
HÄUSLICHE GEWALT
11. interdisziplinäre Fachtagung

17.04.2024, 9 Uhr

Generalstaatsanwaltschaft 
Braunschweig

„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar.“

75 Jahre Grundgesetz
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Häusliche Gewalt mit all den unterschiedlichen Formen und Ausprägungen der Gewalt 
geht niemals spurlos an Opfern und Betroffenen vorbei, auch wenn dies von außen  
nicht immer sichtbar ist. Der diesjährige 11. Interdisziplinäre Fachtag Häusliche Gewalt  
der Generalstaatsanwaltschaft Braunschweig und der Polizeidirektion Braunschweig 
findet unter dem Leitgedanken „Die Würde des Menschen ist unantastbar – 75 Jahre 
Grundgesetz“ statt. 

Unser Grundgesetz stellt die Menschenwürde an die erste Stelle. Zudem garantiert  
unsere Verfassung das Recht auf Leben und die körperliche Unversehrtheit. Bei der  
Garantie dieser Rechte stellt der Bereich der häuslichen Gewalt den Staat regelmäßig  
vor besondere Herausforderungen und er kann den Schutz vor psychischer, physischer 
und/oder sexueller Gewalt nicht allein gewährleisten. Neben Polizei und Justiz sind  
daher weitere Akteure erforderlich, um ganzheitlich agieren und die Opfer entsprechend 
unterstützen und begleiten zu können. So ist es eine Aufgabe, die jeden von uns betrifft 
und gesamtgesellschaftlich angegangen werden muss. Nicht wegschauen, sondern  
tätig werden, sollte stets die Devise sein. 

Im Rahmen des diesjährigen Fachtages möchten wir auf die Istanbul-Konvention im  
Kontext ungleicher Voraussetzungen und geschlechtsspezifischer Gewalt schauen sowie 
auf die Möglichkeit, junge Menschen für das Thema der häuslichen Gewalt aufmerksam 
zu machen und zu sensibilisieren. Zudem werden die Möglichkeiten von Opfern häusli-
cher Gewalt vorgestellt, im Rahmen eines Strafverfahrens sich selbst einzubringen,  
was für die Erreichung von Ausgleich oder Wiedergutmachung förderlich sein kann.  
Demgegenüber sollen aber auch Täterprofile und unterschiedliches Täterverhalten 
betrachtet werden. Der interdisziplinäre Fachtag Häusliche Gewalt soll schließlich die 
Möglichkeit der weiteren Vernetzung und des Austausches aller an der Bekämpfung 
häuslicher Gewalt beteiligten Akteure bieten. 

Durch Sensibilisierung der Gesellschaft aber auch der Opfer selbst und das unermüdliche 
Wirken und Zusammenspiel der Akteure gegen häusliche Gewalt hat sich bereits viel  
bewegt, dennoch gibt es weiterhin, auch in unserer Region, viel zu tun.

Detlev Rust   Michael Pientka
Generalstaatsanwalt  Polizeipräsident

Polizei
Staatsanwaltschaft
Gericht
Jugendamt
Kinderschutzbund
Beratungsstellen
Weisser Ring
Sozialdienste
Opferhilfe
Gesundheitswesen
Fachhochschulen
und andere Interessierte

„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar.“

TEILNEHMERKREIS

75 Jahre Grundgesetz



Wovon handelt der Vortrag?

8.00 Uhr Eintreffen und Anmeldung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

9.00  Uhr Begrüßung und thematische Einführung
 Detlev Rust, Generalstaatsanwalt der Generalstaatsanwaltschaft Braunschweig
 Michael Pientka, Polizeipräsident Polizeidirektion Braunschweig 

9.20 Uhr  Organisation und Programmvorstellung 
 Julia Meyer, Staatsanwaltschaft Braunschweig
                   Lisa Rackow, Polizeidirektion Braunschweig – Prävention 

9.30 Uhr  Weil unfair gefährlich ist – Die Istanbul-Konvention als Meilenstein  
 in der Arbeit gegen Gewalt 
 Katharina Wulf, Geschäftsführung Landesverband Frauenberatung 
 Schleswig-Holstein e.V.
 

10.30 Uhr Pause

10.45 Uhr Projektvorstellung: Auf der Zielgeraden mit der „Rosenstraße 76“
 Stefanie Kuper über die Ziele, Entwicklung und Umsetzung der in Kürze  
 eröffnenden, interaktiven Ausstellung – ein Gewaltpräventionsprojekt 

11.30 Uhr  Mittagspause

12.30 Uhr  Handreichung für die Polizei zum Umgang mit häuslicher Gewalt
 Uwe Lange, Polizeivizepräsident Polizeidirektion Braunschweig, über  
 die Veränderungen seit der Einführung im Dezember 2022
 
13.15 Uhr Täter-Opfer-Ausgleich als Chance
 Merten Ravekes, AJSD

14.00 Uhr  Pause

14.30 Uhr Täterarbeit, ein nicht zu vernachlässigender Aspekt
 Roland Hertel über das behördenübergreifende Risikomanagement  
 im Bereich häuslicher Gewalt des Landgerichtsbezirks Landau/Pfalz  
 (Netzwerk STOPP)

15.30 Uhr Ausblick und Schlusswort
 Julia Meyer, Staatsanwaltschaft Braunschweig
                   Lisa Rackow, Polizeidirektion Braunschweig – Prävention

Veranstaltungstag

Die Istanbul-Konvention verlangt eine 

sensiblere Berichterstattung, stellt Ansprü-

che an ein überlastetes Hilfesystem und 

hinterfragt Rechtsprechungsroutinen. Eine 

Überforderung in einem förderalen System? 

Nein, meint Katharina Wulf. Sie berichtet, 

wie in Schleswig-Holstein von den großen 

Prinzipien zu den konkreten Maßnahmen 

gearbeitet wird.

Wovon handelt der Vortrag?
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Als Netzwerk unterstützen.

Der Täter-Opfer-Ausgleich (TOA) orientiert 

sich an den gesellschaftlichen Werten von 

Opferschutz und Restorative Justice. Diese 

Kernbereiche spielen vor allem im Bereich 

der häuslichen Gewalt eine wichtige Rolle. 

Auf strafrechtlicher Ebene können derartige 

Konflikte vor allem dann wirkungsvoll 

und nachhaltig gelöst werden, wenn die 

betroffenen Personen in die Lage versetzt 

werden, eigenständig und freiwillig eine 

einvernehmliche Lösung zu gestalten.

i



Anmeldung und Anreise

Häusliche Gewalt
Generalstaatsanwaltschaft 
Braunschweig

Polizeidirektion Braunschweig
Lisa Rackow, Dezernat 11.1
Tel. 0531 476-1124
praevention@pd-bs.polizei.niedersachsen.de

Informationen, Fragen und Anregungen

i

Polizeidirektion Braunschweig 
Konferenzraum 3
Friedrich-Voigtländer-Straße 41
38104 Braunschweig

Veranstaltungsort

Die Anmeldung erfolgt online unter:
www.pd-bs.polizei-nds.de

» wir über uns » veranstaltungen

Wir bitten um Verständnis, wenn wir 
aufgrund der begrenzten räumlichen 
Kapazitäten Absagen erteilen müssen.  
Anmeldeschluss ist der 04.04.2024.

Die Tagungspauschale von 10 Euro ist 
vor Ort vor Veranstaltungsbeginn in  
bar zu entrichten.

Anmeldung  
und Tagespauschale
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